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Nach r i ch ten

Lyss: Neuer Biergarten
beim Restaurant Bären
svb. Die Gartenwirtschaft des
Gasthofs Bären in Lyss wird um
einen bayrischen Biergarten mit
rund 90 Plätzen erweitert. Nach
Einigungen vor dem Aarberger
Regierungsstatthalter haben die
beiden Einsprecher ihre Eingaben
zurückgezogen – sie befürchteten
in erster Linie nächtliche Ruhe-
störungen. Dafür hat der Betrei-
ber einer Lärmschutzwand zuge-
stimmt. Die bayrische Garten-
wirtschaft soll zudem nur von
Mai bis September, freitags und
samstags höchstens bis 23 Uhr
sowie sonntags bis donnerstags
bis spätestens 20 Uhr geöffnet
sein. Auch Musik wird nicht an-
gestellt.

Burgergemeinden

Vreni Jenni im
Schweizerischen
Vorstand
spr. An der Generalversammlung
des Verbands der Schweizeri-
schen Burgergemeinden und Kor-
porationen (SVBK) in Locarno
wurde Vreni Jenni-Schmid aus
Kappelen als neues Vorstands-
mitglied gewählt. Im Schweizeri-
schen Verband wird die ehema-
lige SVP-Grossrätin die Interes-
sen des Kantons Bern vertreten
können. Das 14-köpfige natio-
nale Gremium setzt sich nun aus
zwei Frauen und 12 Männern zu-
sammen. Jenni löst den bisheri-
gen Vertreter des bernischen Ver-
bands für Burgergemeinden,
Franz von Graffenried aus Bern
ab, der demissioniert hatte. Dem
Vorstand des Verbands berni-
schen Burgergemeinden und bur-
gerlichen Korporationen sitzt die
Kappelerin seit 1993 bei und hat
seit 1997 das Präsidialamt inne.

Lyss

Sanierung an
Leitungen 
Die Energie Seeland AG
bewilligt einen Kredit
für drei Erneuerungs-
projekte in Lyss und
Suberg.
is. Der Verwaltungsrat der Energie
Seeland AG hat drei Projekte für
Ausbauten und Erneuerungen im
Leitungsnetz in Lyss und eines in
Suberg bewilligt. Der Gesamtkre-
dit beläuft sich auf 237000 Fran-
ken. Zwischen Hirschenplatz und
Einmündung Kreuzgasse in Lyss
werden im Sommer sieben Haus-
anschlüsse sowie die 80-jährige
Wasserleitung ersetzt. Im Einmün-
dungsbereich Sonnhaldenrain-
Busswilstrasse muss infolge meh-
rerer Leitungsbrüche das gesamte
Leitungsnetz saniert und teilweise
ersetzt werden. Für die Erschlies-
sung von Industriebauland-Par-
zellen im Industriegebiet Grien
Süd bewilligte der Verwaltungsrat
für die Verlängerung der Werklei-
tungen (Strom, Wasser, TV, UKW)
34000 Franken. Um die Strom-
versorgungssicherheit in Suberg
zu erhöhen, wird in Suberg zwi-
schen den Trafostationen Lager-
haus und Bahnhof ein Nieder-
spannungskabel verlegt.

L y s s :  EIDGENÖSS ISCHES  HARMONIKA-  UND AKKORDEONFEST

Ton ab für eine reibungslose Show
Es ist mucksmäuschenstill im
Lysser «Kreuz»-Saal. Ein paar
leere Tische stehen verloren im
grossen Raum. Auf der Bühne
sitzen zwei junge Frauen in 
Jeans und T-Shirts mit je einem
Akkordeon auf den Knien. Sie
sind umgeben von einem Wald
von grossen und kleinen Mikro-
fonen. Ein Mann mit Stoppuhr
gibt den beiden Musikerinnen
Sandrine Weber-Gredinger und
Maryline Gredinger ein Start-
zeichen, und mit höchster Kon-
zentration beginnen sie zu spie-
len. «Au cabri d’Ajoie» heisst
das Stück, das die beiden fast
fehlerfrei vortragen. Nur im
letzten Part gibt es einige falsche
Töne. «Noch einmal den
Schluss bitte», weist Ruedi
Renggli, der Mann mit der

Stoppuhr, an, und sein Kollege
am Tonpult ruft: «Bin bereit!». 

*
Die Vorbereitungen für das eidge-
nössische Harmonika- und Ak-
kordeon-Musikfest, das in rund
drei Wochen ganz Lyss in den
Ausnahmezustand versetzen
wird, laufen auf Hochtouren.
Auch die Tonaufnahmen im
«Kreuz»-Saal gehören zu den
Vorarbeiten, die für einen rei-
bungslosen Ablauf während des
Grossanlasses notwendig sind. Es
sind nämlich die Playbackauf-
nahmen für die Livesendung
«Hopp de Bäse» des Schweizer
Fernsehens DRS, die am Samstag,
12. Juni, von 18.40 bis 19.10 Uhr
direkt aus Lyss ausgestrahlt wird.
Ruedi Renggli, Produzent und
Redaktor der volkstümlichen Un-

terhaltungssendung und Ton-
meister Kurt Keckeis sorgen mit
diesen Aufnahmen dafür, dass
das Vergnügen für den Fernseh-
zuschauer und in diesem Fall vor
allem auch -zuhörer von höchster
Qualität sein wird.

*
Die Gredinger-Schwestern haben
inzwischen den Schluss ihres
Stücks noch einmal vorgespielt –
diesmal fehlerfrei. Der Tonmeis-
ter schneidet mit wenigen Hand-
griffen auf dem Computer die
falschen Töne heraus und setzt
die richtigen ein, und schon ist

das Stück perfekt. Gemeinsam
hören sich die Musikerinnen und
die Fernsehleute das Werk an,
und beide Parteien sind zufrie-
den. «Wie merken wir, dass wir
während der Sendung zu spielen
anfangen müssen, und wie laut
müssen wir spielen», sorgt sich
die ältere Schwester. «Das wer-
den wir ihnen noch genau erklä-
ren, da kann nichts schief ge-
hen», beruhigt der Fachmann
Renggli. 

*
In der Sendung «Hopp de Bäse»
aus Lyss werden neben dem Ge-

schwisterpaar Gredinger auch
Giacomo Bogliolo, ehemaliger
Akkordeon-Welmeister, die
Schwyzerörgeli-Gruppe des Ak-
kordeonspielrings Lyss, das Or-
chester Société d’accordéonistes
«les Grillons» aus Biel und der
Handharmonika-Club Bern auf-
treten. Zwischen den musikali-
schen Vorträgen wird ausserdem
das Seeland vorgestellt und es
gibt noch weitere Unterhaltungs-
elemente. Moderiert wird die
Sendung wie immer von Kurt
Zurfluh. 

Isabel Rutschmann-Notz 

irl. Vom Freitag, 11. bis Sonn-
tag, 13. Juni wird in Lyss am 14.
eidgenössischen Harmonika-
und Akkordeon-Musikfest eini-
ges an Unterhaltung geboten:
Am Freitag beginnt der Gross-
anlass mit einem Unterhal-
tungsabend in der Seelandhalle.
Am Samstag finden in verschie-
denen Lokalen die Wettspiel-
vorträge statt. Die Fahne fährt
per Dampflokomotive im Lys-
ser Bahnhof ein und wird an-
schliessend bei der grossen re-
formierten Kirche übergeben. Je
eine Sendung des Schweizer Ra-
dios DRS 1 und des Fernsehens
DRS («Hopp de Bäse») werden
an diesem Tag live aus Lyss

übertragen. Entlang des Lyss-
bachs und auf dem Glaserplatz
finden den ganzen Tag verschie-
dene Platzkonzerte statt. Am
Abend gibt es in der Seeland-
halle wiederum viel Unterhal-
tung. Am Sonntagvormittag
werden noch die letzten Wett-
spielvorträge gehalten. Vor der
reformierten Kirche findet ein
Festakt mit Andacht statt. Am
Nachmittag geht der Festumzug
mit 90 Sujets durch ganz Lyss. 

Mehr Informationen zum eidgenössischen
Harmonika- und Akkordeon-Musikfest auf
der BT-Site: 

Drei Tage Musik 
Volle Konzentration bei den Playbackaufnahmen fürs Fernsehen: Sandrine Weber-Gredin-
ger (links) und Maryline Gredinger bereiten ihren Auftritt für die Sendung «Hopp de Bäse»
vor. Bild: Olivier Gresset

Aa rbe r g :  BURGERGEMEINDE

Die Ortsplanung birgt Zündstoff
Die Aarberger Burger
haben den Baukredit für
die Überbauung Förster-
haus und die Verkaufs-
preise für die Wohnun-
gen und Einfamilien-
häuser genehmigt.
We. An der Aarberger Burgerge-
meindeversammlung sorgte die
bevorstehende Ortsplanungsrevi-
sion, bei der die Burger eine nicht
unwesentliche Rolle spielen, für
Diskussionsstoff. Das vorhan-
dene Bauland sei praktisch über-
baut oder stehe kurz davor,
erklärte Burgerpräsident Jürg Pe-
ter. Von privater Seite seien zwar
zwei Parzellen zur Einzonung an-
geboten worden. Diese befänden

sich aber gemäss Planer zu weit
vom Zentrum entfernt. Als idea-
ler Standort dränge sich die All-
mend – im Bereiche der Nidau-
strasse/ Kappelenstrasse – auf, so
Peter.

Unzufriedene Landwirte
Der Burgerrat stellte der Ver-

sammlung den Antrag, eine Hek-
tare zur Einzonung zur Verfü-
gung zu stellen sowie eine weitere
Hektare, falls Realersatz geboten
werde. Dagegen wehrten sich die
Landwirte zum Teil vehement.
Nach langer und heftiger Diskus-
sion stellte Ernst Scheurer den
Antrag, Land zur Einzonung nur
gegen Realersatz freizugeben.
Der Antrag Scheurer wurde von
der Versammlung angenommen.

In der Schlussabstimmung, die le-
diglich konsultativen Charakter
hatte, wurde dem Rat mit 16 zu
14 Stimmen grünes Licht für Ver-
handlungen in diesem Sinne er-
teilt. 

Überbauung Försterhaus
Architekt Franz Stebler orien-

tierte ausserdem über die vorge-
sehene Überbauung Förster-
haus, die einen Rundbau
mit sieben Wohnungen und drei
zusammengebauten Einfamili-
enhäusern vorsieht. Die Kos-
ten für die gesamte Überbauung
belaufen sich laut Stebler auf
5,45 Millionen Franken. Mit
dem Bau soll aus finanziellen
Gründen erst begonnen werden,
wenn mindestens die Hälfte

des benötigten Kapitals durch
bereits getätigte Verkäufe abge-
deckt ist – was bereits erreicht
werden konnte. Für die Reali-
sierung sind Fremdmittel von
1,25 Millionen Franken erfor-
derlich. Die Versammlung
genehmigte den nötigen Bau-
kredit und erteilte die Kompe-
tenz sowohl zur Geldmittelbe-
schaffung als auch zum Verkauf
der einzelnen Objekte.

Die Rechnung für das Jahr
2003, die mit einem positiven
Resultat abschloss, wurde oppo-
sitionslos genehmigt.

Verkaufspreise: Viereinhalbzimmer-Woh-
nung 500000 Franken, Dreieinhalbzimmer-
Wohnung 370000 Franken, Einstellhallen-
plätze 23000 Franken, das Einfamilienhaus
kostet 560000 Franken.

Seedo r f - L obs i gen :  CHUTZENSCHIESSEN

Spitzenresultate trotz viel Wind
Extrem starker Wind an
beiden Schiesswochen-
enden am 43. Chutzen-
schiessen in Lobsigen
hinderte die Schützen
nicht. Es gab Glanzre-
sultate. 
T.N. Jedes Jahr messen sich am
traditionellen Chutzenschiessen
im Schiessstand Löhr in Lobsigen
immer mehr Schützinnen und
Schützen aus der ganzen Schweiz.
Trotz starkem Wind schossen die
1074 Teilnehmer Spitzenresul-
tate. Zum ersten Mal gab es ein
spezielles Bonussystem für die
verschiedenen Gewehre, damit
eine faire Rangliste erstellt wer-

den konnte. Diese Neuerung hin-
derte bekannte Gruppen nicht
daran, sich wie jedes Jahr in die
Spitzenränge zu schiessen. 

«Läderchittu I» (Schützenge-
sellschaft SG Dieterswil-Moos-
affoltern) gewann das Schiessen
souverän, mit zwei vierziger Re-
sultaten und drei neunundreissi-
gern. Dieses Resultat wurde ge-
mäss OK Präsident Ernst Hof-
mann noch nie von einer Gruppe
erreicht. Nicht weniger als 18
Schützen trafen vierzig Punkte.
Chutzenschiesskönig wurde Ueli
Schütz (Dieterswil-Moosaffol-
tern). Auf dem zweiten Rang mit
gleich vielen Punkten Dora
Münger (FS Flamatt). Die Er-
wähnten, wie auch Sieger zahl-

reicher anderen Spezialwertun-
gen, konnten ihre Preise an der in
der Mehrzweckhalle Seedorf
entgegennehmen. Die Rangver-
gündigung wurde durch die Mu-
sikgesellschaft Baggwil um-
rahmt. 

Das Chutzenschiessen 2005
findet am 13. und 14. sowie 21.
und 22. Mai statt.

Gruppen-Rangliste: 1. Läderchittu I (Die-
terswil-Moosaffoltern) 197. 2. Oberberg (FS
Schüpfheim) 192. 3. Zeigerschreck (Radel-
fingen-Detligen) 191. 4. Niesen (SV Wim-
mis) 190. 5. Gsteig (FS Richigen) 190. 6.
Standard (FS Zollikofen) 189. 7. St. Niklaus
(FS Bellmund) 189. 8. Querschleger (SG Ga-
sel) 188. 9. Forelle (Nidau Stadtschützen)
188. 10. Amazonas (SG Hägendorf) 188. 
Gruppen Jungschützen: 1. Blitzschützen (FS
Linden) 168. 2. Jungschützen 1 (Aarberg)
162. 3. JS Landwehr (Bern Landwehrschüt-

zen) 157. 4. Chutzedubble (Seedorf-Lobsi-
gen) 156. 
Einzelresultate: 1. Ueli Schütz (Dieterswil-
Moosaffoltern). 2. Dora Münger (FS Fla-
matt). 3. Hans Hodel (SG Hägendorf). 4.
Markus Kammer (SV Wimmis), 5. Heinz Burri
(SG Wohlen). 6. Otto Messerli (SG Gasel). 7.
Richard Studer (FS Schüpfheim). 8. Paul
Iseli (SG Grünenmatt). 9. Heinz Burkhalter
(Stadtschützen Nidau). 10. Gottlieb Holzer
(SG Wiedlisbach). 11. Rene Fluri (Chabrey).
12. Christian Amstutz (Dieterswil-Moosaffol-
tern). 13. Daniel Balmer (Diemtigen). 14. An-
dreas Binggeli (Dieterswil-Moosaffoltern).
15. Fritz Schütz (SG Gasel). 16. Richard Du-
mermuth (SG Steffisburg). 17. Heinz Krieg
(Radelfingen-Detligen). 18. Ernst Michel
ritz(Dieterswil-Moosaffoltern). Alle 40
Punkte. 
Junioren: 1. Erwin Scheidegger (FS Linden)
36. 2. Matthias Bürgi (Aarberg) 35. 3. Jürg
Schori (Seedorf-Lobsigen) 35. 4. Christian
Muster (SG Schüpfen) 35. 5. Fabian
Schwendimann (SSV Biel) 35. 6. Erich Bü-
schi (Kriechenwil) 35.
Veteranen: 1. Otto Messerli (SG Gasel) 40.
Fritz Schütz (SG Gasel) 40. 

Worben: Kollision von
zwei Radfahrern
asb. Am Mittwochnachmittag
prallten auf der Busswilstrasse
Höhe Liegenschaft Nummer 54
zwei Velofahrer zusammen. Einer
der beiden zog sich Verletzungen
zu und musste mit der Ambulanz
in Spitalpflege verbracht werden.

Schüpfen

Ein Ausflug in 
den Frühling
fs. Bei prächtigem Wetter nah-
men 99 über 70-jährige Schüpfe-
nerinnen und Schüpfener am
Frühlingsausflug von Altersko-
mitee und Kirchgemeinde teil.
Die Fahrt ging Richtung Inner-
schweiz. Rigi, Pilatus und Titlis
beindruckten, die schöne Aus-
sicht sorgte laufend für Ge-
sprächsstoff. In Zug wartete das
Motorschiff «Rigi» auf die Reise-
gesellschaft. Die Reise entlang
den Ufern des Zugersees zeigte
derweil schmucke Dörfer, Schlös-
ser, Burgen, grüne Wälder und
verschneite Bergketten. In der
Schaukäserei in Affoltern wurde
ein letzter Halt eingelegt.

Aarberg 

Reger Handel
und gute Preise
mt. Der Mai-Schlachtviehmarkt
in Aarberg hat nichts von Früh-
jahrsmüdigkeit gespürt. Der Han-
del war rege und die Preise kletter-
ten in eine Höhe, die man noch
vor zwei Monaten nicht für mög-
lich gehalten hatte. Für die 30
Tiere die zum Verkauf angeboten
wurden, lag der Preis über alle Ka-
tegorien gesehen im Schnitt auf Fr.
3.49 pro Kilo Schlachtgewicht,
was einen Totalbetrag von Fr.
64 916.40 ergab. Da die Schatzun-
gen besser der Nachfrage ange-
passt waren, wurde diese auch
nicht stark überboten und lag mit
8,6 Prozent im Rahmen.

Die Preise: (Kat. MT) zwei Tiere 4.05/4.30
Franken. Rinder fünf Tiere (Kat. RG) 3.92 bis
4 Franken. Ältere Rinder oder einmal gekalbt
(Kat. RV) drei Tiere 3.25 bis 3.60, der
grosse Harst, die Verarbeitungstiere (Kat.
VK) 20 Tiere, hatte Preise zwischen 3.10 bis
3.45, was überdurchschnittlich ist. Quali-
tätssprämien erhielten: Viktor Bauder, Brü-
telen, für seine «Muni» und Daniel Sommer,
Säriswil, für ein Rind. 


